
Kurz notiert

Wort Gottes
an Ostern
Penzberg – Die Penzberger
Pfarrei Christkönig veranstal-
tet am kommenden Oster-
sonntag, 17. April, ab 10.30
Uhr Wort-Gottes-Feiern an
dreizehn verschiedenen Plät-
zen im Stadtgebiet. Dabei
wird Rückschau gehalten auf
die Karwoche und das Oster-
evangelium vom leeren Grab
verkündet. Die Stationen sind
der Wendeplatz auf der Höhe
Loisachstraße 50, an der Stra-
ße Heinz 3, der Wendeplatz an
der Hochfeldstraße 35 bis 43,
der Spielplatz an der Rosswei-
de, vor der Grundschule an der
Birkenstraße, der Spielplatz am
Katzenbuckel, die Kapellenwie-
se am Weg zur Hubkapelle, der
ESV-Sportplatz an der Fischha-
berstraße, der Pausenbereich
hinter dem Penzberger Gym-
nasium (Steinrondell), die Wie-
se beim Franz-Marc-Weg, der
„Brunnenplatz“ in der Au und
der Pausenhof der Bürgermeis-
ter-Prandl-Schule an der Süd-
straße sowie der Wendeplatz
am Isabellenschacht. mm

Abseits des Aufgeräumten
Lassen, Werden und Vergehen: Werke von Susanne Hanus in der Galerie 17

Von Antonia Reindl
__________________________

Penzberg – Zwei Fenster,
zwei Ausstellungen. Auf der
einen Seite zeigt die Penz-
berger Künstlerin Susanne Ha-
nus ihre jüngsten Werke. Auf
der anderen Seite präsentiert
sie Bilder, die sie vor über ei-
nem Jahrzehnt geschaffen hat.
Doch beide Seiten passen in
die Gegenwart. Die neue
Werkschau in der Galerie 17
an der Bahnhofstraße offen-
bart einerseits eine Ukraine,
wie sie sein könnte und einst
war, und andererseits eine ma-
ritime Natur fernab oberbay-
erischer Ordnung.

Zeichnungen, mal koloriert,
mal unbearbeitet, manchmal
gar ein wenig unfertig wirkend,
zeigen sich hinter dem linken
Fensterglas der Galerie 17. „Die
Bilder sollen eine Offenheit ha-
ben“, sagt Susanne Hanus mit
Blick auf man scheinbar unvol-
lendetes Werk. Gefertigt hat
die Künstlerin die Bilder – und
weitaus mehr – zwischen 2008
und 2011, als sie den Geburts-
ort ihrer Großmutter auf einer
Dreigenerationenreise besuchte.
Herausgekommen sind viele per-
sönliche Werke, aber auch Im-
pressionen von dem Land, das
sich nun im Krieg befindet: die
Ukraine.

„Reise nach Czernowitz“

Hanus hat für die Werkschau
Bilder ausgewählt, die nicht
auf der persönlichen, familiär
bedingt sicherlich emotionalen
Schiene fahren, wenngleich es
ein, zwei Ausreißer gibt: Das
Wohnhaus ihrer Oma sowie das
Zimmer, in dem diese geboren
wurde. Ansonsten konzentriert
sich die Auswahl auf das ländli-

che Leben, auf die Straßen, an
deren Seite Fahrzeugwracks zur
Vorsicht ermahnen, auf die Men-
schen, etwa Putzfrauen in einer
orthodoxen Kirche, Näherinnen
und Plattenbau-Musiker, auf die
Gebäude, von denen manche
an Paläste erinnern, und auf die
Stadt Czernowitz.

„Zu der Zeit war die Ukraine
unabhängig und auf der Suche
nach ihrer Identität“, sagt Ha-
nus. Der Titel der Ausstellung
lautet zwar „Reise nach Czer-
nowitz“, doch es ist im Grunde
genommen eine (Bilder-)Reise
durch das Land. Zu sehen sei das
„normale Leben“ und „wie sich
das Land entwickelt hat, entwi-
ckeln könnte, wenn man es las-
sen würde“, erklärt Hanus.

Durch das rechte Fensterglas
geblickt treten markante Kont-
raste hervor. „Himmel und Höl-
le“, lautet der Titel der Holzre-
liefs. Worte, die vielleicht sehr
dramatisch wirken, meint Hanus

nachdenklich. Doch je intensiver
man sich mit den Motiven be-
schäftigt, mit dem Hintergrund
der Entstehung, desto nachvoll-
ziehbarer wird der Titel.

Wild und wunderschön

Das Holzschnittensemb-
le schuf Hanus während eines
Stipendiums an der Ostsee im
Künstlerhaus Stove. Daher ist die
Motivik auch von der dortigen
Landschaft geprägt, die Reliefs,
„zeigen überwiegend Eindrücke
aus der Gegend“, so Hanus. Ein
entrissener Baum, schroffe Fel-
sen und das unbändige Meer
sind etwa zu sehen. Und auch
die digitale und analoge Welt
werden gegenübergestellt. Das
zentrale Motiv aber ist eine Frau-
engestalt, die von einem Klip-
penabgrund springt, vielleicht
von Luftballons getragen – viel-
leicht auch nicht. An der Ostsee
sei sie mit dem „ungebremsten

Werden und Vergehen“ in der
Natur konfrontiert gewesen,
während ihr hier „alles so aufge-
räumt“ erscheine, erinnert sich
Hanus. Wie abgeräumt erschien
ihr derweil die Region, in der sie
ihre Werke schuf: eine schrump-
fende Bevölkerung, wenig junge
Menschen, geschlossene Werf-
ten, eingestellter Fischfang, lee-
re Ferienwohnungen im Winter.
„Trotzdem ist es wunderschön
und wild am Meer“, schreibt Ha-
nus in dem Begleittext zu ihrer
Ausstellung.

Und wer sich Zeit nimmt für
einen längeren Blick hinter das
Glas, der dürfte noch viel mehr
entdecken, als es diese Worte zu
beschreiben vermochten.

Zuckersüßer Beistand
Spendenkrapfen beim Richtfest: 250 Euro für die Ukraine gesammelt

Penzberg – Beim Richtfest des
Penzberger Familienbads wur-
den Krapfen gegen eine Spen-
de angeboten. Durch das Ge-
bäck vom Benediktbeurer An-
ton Lugauer wurden 230 Euro
gesammelt. Die Stadtwerke
rundeten den Betrag auf.

Insgesamt 250 Euro gehen
nun auf das Spendenkon-
to der ARD/Nothilfe Ukraine.
Der Betrag kam durch Krap-
fen beim Richtfest am Penz-
berger Familienbads (Rund-
schau berichtete) zusammen.
Das blau-gelb verzierte Gebäck
wurde von Anton Lugauer aus

Benediktbeuern zur Verfügung
gestellt. „Es sind durch eine klei-
ne Aktion bereits 230 Euro zu-
sammengekommen“, freute sich
Stadtwerke Vorstand André Beh-
re. Das Kommunalunternehmen
rundete die Summe auf 250 Eu-
ro auf.

Lugauer, von der gleichnami-
gen Bäckerei, war sofort Feuer
und Flamme für die Spenden-
aktion: „Ja, das ist eine gute
Idee.“ 100 Krapfen in den uk-
rainischen Landesfarben lieferte
der Benediktbeurer daher kur-
zerhand auf die Penzberger Fa-
milienbad-Baustelle. mm

Blick hinters Glas: Künstlerin Susanne Hanus vor ihren Holzreliefs in der Galerie 17. Foto: Reindl

Noch bis Ende April sind die
Werke in der Galerie 17 zu be-
trachten.

Informieren

Gelb und blau: Die Krapfen wa-
ren in den Farben der Ukraine
verziert. Foto: Stadtwerke

Tierfutter
für Tafelgäste
Penzberg – Der Tierschutzver-
ein Penzberg gibt wieder Tier-
futter an Tafelgäste aus. Termin
ist am Dienstag, 19. April, von
13 bis 14.30 Uhr an der Christi-
anstraße 8 neben der Taekwan-
do-Schule. Mitzubringen sind
laut Tierschutzverein der Tafe-
lausweis sowie geeignete Ta-
schen. Inhaber eines Tafelaus-
weises aus den umliegenden
Gemeinden sind auch einge-
laden. Mehr Informationen zum
Tierschutzverein und dessen
Engagement sowie Veranstal-
tungen gibt es auf der Home-
page unter www.tierschutzver
ein-penzberg.de. Dort werden
auch gefundene und vermisste
Tiere gelistet. mm
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